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Vorblatt 


Zoll-Nachlaufverordnung 
mit Aufhebungsrecht des Bundestages innerhalb 
von vier Monaten nach Verkündung 
(Zollkontingente für Rohblei und Rohzink) 

(Bericht des Ausschusses für Wirtschaft) 


A. Problem 

Die Produktion in der Bundesrepublik und den Mitgliedsländern 
der EWG an Rohblei und Rohzink deckt den deutschen Bedarf 
nicht. 


B. Lösung 

Die schon seit Jahren bestehenden Zollkontingente für Rohblei 
und Rohzink sollen deshalb bis 31. Dezember 1970 verlängert 
werden. 
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Sachgebiet 613 


Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft 
(8. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung erlassene Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs (Nr. 11/70 — Zoll- 
kontingente für Rohblei und Rohzink) 

— Drucksache VI/ 1066 — 


Bericht des Abgeordneten Dr. Unland 


Die Verordnung, die bereits in Kraft getreten ist, 
wurde vom Herrn Präsidenten mit Schreiben vom 
11. September 1970 an den Ausschuß für Wirtschaft 
zur Beratung überwiesen. Es handelt sich um eine 
sog Nachlaufverordnung, bei der der Deutsche 
Bundestag nach § 77 Abs. 7 Zollgesetz ein Aufhe- 
bungsrecht in einer Frist von vier Monaten nach 
Verkündung hat. 

Die EG-Kommission hat die Bundesrepublik er- 
mächtigt, für ihre Einfuhren aus Nicht-EWG-Län- 
dorn für das Kalenderjahr 1970 folgende Zollkon- 
tingente zu eröffnen: 

a) 76 000 t Rohblei zum Zollsatz „frei" 

(allgemeiner Zollsatz: 4,83 DM für 100 kg Eigen- 
gewicht) 

b) 20 000 t Rohzink zum Zollsatz „frei" 

(allgemeiner Zollsatz: ebenfalls 4,83 DM für 
IOC kg Eigengewicht) 


Die Bundesregierung hat diese Kontingente, da 
in der Bundesrepublik ein besonderes wirtschaft- 
liches Interesse an der zollfreien Einfuhr bestimmter 
Sorten Blei und Zink besteht, folgendermaßen auf- 
geteilt: 

a) 60 000 t silberhaltiges Werkblei und 

16 000 t Feinblei und Kabelbleilegierungen 

b) 20 000 t Feinstzink 

Der Deutsche Bundestag hat den Zollkontingenten 
schon in den Vorjahren zugestimmt. Namens des 
Ausschusses für Wirtschaft, der sich davon über- 
zeugt hat, daß die verarbeitenden Industrien ihren 
Bedarf nicht ausschließlich aus den Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft decken können, bitte ich das Hohe 
Haus, von seinem Aufhebungsrecht keinen Gebrauch 
zu machen. 


Bonn, den 17. September 1970 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Kienbaum Dr. Unland 

Vorsitzender Berichterstatter 
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